
Grund Island 

Auzciger und Herold. 
""A. J) withi;"««« 

Reine Droguen U. Me- 
dizinen, 

Schuld-Materialien- 
Toiiettenaktikel, Kämme, Büi·stcn, Oele-, 

sowie phammcentische Präpam- 
iionen jedweder Art. 

Despite Vorhin-w Ists-ist« sauer und Ok- 
tkakie für Zaun-midn- u. teile-te- 

aZEITBesondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von äriilichen Verordnungen 
nnd Faiiiilien-Iicezepteii gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 

mnchi ivnd nnd Zwar die beste. 

Wilcox7 Apotheke-. 
GRANDISLAND. Nes. 

Lohne-T 
—— Raucht «Lohtnann·g Leader.« 

—- Besncht die Wirthschast von Henry 
Sander. 

— Hin L. Benninspghoven befindet sich 
in der Stadt. 

—- Geborem —- Hrn und Frau R. 
Bauch, ein Junge. 

—- Sündag, den 29. Oktober-, ward 
et lusti hergan in Sandkrog. 

»- Jeder sollte morgen Abend dem 
Ball in Haus« Park beiwohnen. 

—- Dr. L. H. Engelken, Osfiee über 

Rveser so Co.’s Grocery-Laden. szg 

—- Peter Heinh ist Agent sür den 

berühmten Triumph snlkzs Pflung. 
— Großer Ball in Livn Grove am 

nächsten Sonntag, den W. Oktober. 

—- Glidden Fenzdrahk zu sehr niedri- 
gen Preisen. Zu haben bei Hehnke ös- 
Co. 

-—- Auch Peter Peters ist nach Chi- 
cago,un1 die große Ausstellung zu 
sehen- 

—- Temolratisehe Massen-Versamm- 
lung in Hanan Bart am Montag den 6. 
November. 

-— Geboren:— Gestern Abend, Hen. 
und Frau A. Bnechler, ein Sohn. 
Wir gratulirenY 

— Tie volle Kapelle des Krieger-ver- 
eins wird nächsten Sonntag zum Tanz 
blasen im Saul-trog jucl —,s· 

—- thrgestern Abend wurde in der 

Liederkranzhalle ein gemüthlicheS Tanz- 
kränzchen abgehalten. 

--— Tie schönste Auswahl in allen 
Sol-ten von Möbeln findet Ihr bei 

Sondern-arm as Co. 

—- FrL Luln Burg brach am Sams- 
tag Abend dcu Fuß. Tags Unglück ge- 
schah, indem sie vorn Seiten-org trat. 

— Utah Kartoffeln bei Wilh. Waa- 
tner, zu 75 und Ho Cents per Buschei. 
Rom-u und kauft, ehe der Vorrath alle 
wird. Lin. 

—— Einen guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Hans-en Lunch bekommt 

Ihr in der Wirthschait von Grad ris- 

Scherzberg 
—- Wohnt der großartigen Volksver- 

sammlung in Banne Port bei, Montag 
den 6. November-. Reden in lfttglisch 
und Deutsch· 

—- Einer unserer Byciclisien, J. W. 

Shclton, hatte das Unglück, mit seinem 
Rad zu sallen und trug er eine tlasiende 
Wunde in der Hüfte davon. 

—- Morgen Abend (Samstag) findet 
wieder einmal in der schönen Hantt’o 
Park Halle ein großer-Ball statt, zu dem 
alle Tanzlustigen sreundlichst eingeladen 
sind. 

—- Tas großartige Türken-Auskegeln 
in Hann’o Park ist aus Sonntag den 5. 

November verschoben worden. Im Falle 
schlechten Wetter-z werden die Türkeys in 
dem Lokal ausgespielt werden- 

----- GIVE-»t- sind ans Form- nnd 

Stadtbesih zum niedrigsten Zinsfuß ons- 

znleihen Nackiznstagest bi Jst-ed· 
Langsnnnn oder Ti. A. Hothocvoy im 
Gebäude der Fernrin Notional Bank-. 

—---— Wenn Jhr ein gutw, starkes-Bank 
Stiefel oder Ueberschnhe siik wenig Geld 
hoben wollt, so sprecht vor in unserem 
Laden, eine Thür westlich von .Hesd’S. 
Repnroturen gemacht von Win. Art, ir. 

RichVo Wyckosf. 
—- Sacnstog Abend wurde in bog 

Haus von Frau Bei-then Hoyer ans der 
Nordseite eingebrochen und Alles aus 
den Kopf gestellt, ums sür sie, als sie 
noch Hause kam, durchaus keine ange- 
nehme Ueberraschung wac. Die Uebel- 

thäter sind unbekannt. 

—- Sonntog Nacht reiste Sbekiss 
Coster ob noch Salt Lake City, wo sich 
die Durchs-kennte Bill Gibson und Paul 
befanden, die dort dingsest gemachte-ace- 
den sporen. Anoliesekungopapierc waren 

vorher besorgt nnd der Sheriss holte die 
beiden Gefangenen hierher zurück. Er 
langte oorgestern Abend biet on nnd seht« 
sihen die Beiden hinter Schloß und Nie- 

kek sie sollen got nicht besonders über 
hee Los- etbont sein, was wir sehr get-n 
IMM- MIWI mschsv sie such so 

Arno-. f « säh .-; 

k- 

— Nancht city Balle Cigarren. 
i 
l —- Die Geschäfte sind in letzter Zeit 
Ietwas stan. 
l 

-—— Photographische Neuheiten bei 
Leschiusky. 

—- Jeder muß registriren und Keiner 
sollte es vergesse-il 

—Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 
fiee über Boyden’s Apotheke. 

—- Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die City Balle 5 Cent Cigarre. 
— Vergeßt nicht den großen Ball 

am Samstag Abend in Hann’g Parl. 
— Türken - Aue-kegeln in Hanin 

Park am Sonntag; den 5. November. 

—- Hr. Aug. Artiens von Boelus 
war dieie Woche mehrere Male in der 
Stadt. 

i 
J —- Tr. Sanders praktizirt jetzt in 
lHausa Ofsice im Fonner Block, über 

lder »Fair«. öl 

» 

—- Unser Connty -Ann)alt Chas. 
ijan ist von seiner l5hicago Reise zu- 
rückgekeyrr 

—— Hehnle ös- Co. sind die Einzigeiy 
wo Ihr ten echten Glidden Fenzdraht 
erhalten könnt. 

—- Atn Sonntag hatten wir das 

»prachtvollste Sonsitagswette1«, das man 

sich denken kann. 

.- Txer joviale Reifende W. G· 
Thoms von Kansas Cin war letzte 
Woche in Grund Island. 

-—— Schlafziinmek-Garnitin·en noch 
niemalsI so billig wie jetzt bei 

Sondermaun G Co. 

—- Ein frisches Glas Bier zu dieser 
Jahreszeit ist gewiß eine Labung Bei 
Henry Sander findet Jhr es immei. 

—- Echte Solinger importirte Schee- 
j,ren Taschenniesser und Rafirinesser aus 

iHeinkel s Fabrik sind bei Lederinan zu 

ihabeir (5—2m 

— Uiiier den Eisenbahiileuten wuide 
arn Freitag ein 8100 Diamant verlvost 
und war Hin Jl. T. Hite der glückliche 
Gewinner 

—- Soeben erhalten, eine lsarladung 
Riverside steizöfem welche ivir zu sehr! 
niedriegen Preisen verkaufen i 

.s)cl)nkeeszi50.·; 
l 

— Fariner, die Hänte zu verlanseitz 
haben, erhalten den höchsten Marltpreisi 
in Baar siir dieselben bei Theo. Hatt-, l No. tin-i Ost ttte Straße-. 4ba. 

i 

—- Lininger äs- Meteals, die Häiidleri 
in allen Arten von Farnigeriithschasten, ! 
Maschinen, Biiggies nnd Wagen, haben- ilir hiesige-s Geschäft aii Hin. Peter 
Heinh verkauft. ; 

i 
.- Vicle sind der Meinung, das; sie 

nicht zu registrireii brauchen. Tag ist 
irrig. Feder Stiiiiingebcr in lsirand 
.Jsland, wenn er bei der nächsten Wahl 
stimmen will, iiiiiß registrirken 

Alles Sprechen iii der Welt iibeizeiigt irnrlii 
nicht so schnell alsz ein Lserinch von Te 
Mitte Haiel Salbe iiii Lierbriibiingiih 
Brandwunden, Litetichuiigeii, vaiii list-« ii 
oneii itiid Häniorrboideii. A. W. htnchheit 

—- Voni Ball ini Sandlrog am 

Sonntag, den 29. Oktober, sind die 

Unverheiratheten ausgeschlossen, anng- 
noniineii Vereiiisinitgliedcr der Wegen- 
seitigen Feuer - Versicherung-i : Gesell- 
schnit- 

—-— Wir opfern die Qualität nicht 
den Preisen in unserer Auswahl von 

Thee, aber Ihr könnt einen guten Thre, 
oder einen seinen Tisce irgend welcher- 
Sorte en lnappeii Preisen bekommen 
bei der Grund Jsliind Grocer Co- 

-—Wir haben soeben eine volle Aus- 
wabl von Männer- und Knaben Filz- 
stieselii erhalten nnd wir werden Euch 

ldie rechten Preise machen. Eine Tbiir 
swestlich von Held’s. 
i Trich ä- Wyckoss. 
; — Sonnabend, den IN. Okt» nur 

für den einen Tag. T ie Grund Island 
Grocer i50., Baar-geld-.t)aug, verkauft 
an is o n f n In c n t c n 7 Stücke Wlsitis 
Kurzsinn Seife fiir 2-'-c., seht aber fiir 
jeden stunden die Grenze zn sum- 
cvei«th. Brot-achtet den Weg des ich- 
clons wöchentlich. 

—- Hr. Anqnft Iltuppetcr langte diese 
Woche von Tenvcr hier an« nnd beab- 
sichtigt, vorläufig sein Lomilil bei sei- 
nem Vater, der bei Rocke-sue in Zherman 
Conntn wohnt, aufzuschlagen. Damit 
er den Winter über nach Lefestoff ver-sorgt 
sein will, legte er sich n. A. auch den 
,,Anzeiger und Herold« bei. 

—— Bremier T. A. Taylor von der 
U. P. Eisenbahn gerieth am Freitag 
unter die Rades eines lfifenbahnwageng 
und entging er mit lnapper Noth einem 
schrecklichen Tode-. Eis wurde nur sein 
lintes Bein gefaßt, dasselbe ziemlich 
verletzt, doch glücklicherweise keine Uno- 
chen nndso bleibt ihm jedenfalls das 
Glied erhalten. Es war ein knappes 
Enttommen. 
W 

Pan-VI Hatten-Stirne- 
istso stark reeocnmandirt, daß wir die 
Agentnr dafür übernommen haben und 
fest Alle, welche an Erkaltung leiden, 
ausserdem, denselben zu versuchen. 

Zeiss er nicht knrlrt, geben wir das 
aufgeld zurück. Jede Flasche ist ga- 

rninlrt In tnrlees. Preis so Cents n- 

es. — stum- tia II- Mteem W 

— Vergeßt nicht das Regiftriren! 
—- Ledekman hat Haiih ä- Glidden 

Stacheidraht. 
—- Jdealifch- Natürliche Stellungen 

bei Leschiusky. 
—- Die besten Getränke und Eigens- 

ren bei Gwtz ö- Scherzberg. 
— Sündag, den 29. Oktober, danzt 

de o l n Dütichen in Saudkrog. 
—- Di·. Sumner Davis, Judependent 

Gebäude-, heilt Angenkmnkheiteuz gk 

—— Ball für Verheirathete im Sand- 
trog am Sonntag, den W. Oktober. 

— Heu nnd Frau Frant Berry 
wurde am Samstag ein Junge geboren. 

— Registriiyt falls Jhi am 7. No- 
vember stimmen wollt nnd registrirt bei 
Zeiten. 

—— Temokratische Massenverfamim 
lnng am Montag, den 6. November, in 
Hann’s Part. 

— Für einen guten Trunk vergeßt 
nicht, die Wirthsehaft von Henry Sau- 
der zu besuchen. 

—- Lehte Woche kehrte Fri. Vertha 
Leder-non von ihrer Reise nach dem 
Osten hierher zurück. 

—— Wenn Ihr eine Farm oder Stadt- 
eigenthiiin kaufen oder verkaufen wollt 
geht nach A. H. Wilhelm. 4 

— Heute begiebt sich Hr. Chris. 
Steinreeher nach St. Louis, wo er den 
Winter über zu arbeiten gedenkt. 

—- Wir haben Filz- Slippers für 
Herren nnd Damen, auch Knopf- und 
Schnur-Schuhe 

Trich ek- Wyckosf 
Neue Calisornia Halb-Pfirsiche, 

feiii,15e.,Aprikosen 18e.; Himbeeren 
25e. bei der Grand Island Groeer Co., 
Vaangeldhaus. 

-—- Am Sonntag, den 5. November 
werden in Hann’-3 Port eine Parthie 
Türkeys auggekegelt. Geht hin nnd 
holt Euch einen. 

—- Der Mitehell Wagen ist unftreitig 
dei« beste Wagen iin Markt. Zu haben 
bei B. Heinh, Liningcr nnd Metealf 
Coso früherer Platz- 

—— Wenn Jemand den echten Glidden 
Fseiiidisaht wünscht, so sprecht bei uns 
vor! wir sind die einzigen Agentcn in der 
Stadt, itnd ist er nur zii haben bei tin-I. 

Hehnke ite- lfo. 

s-— .tileioert·chräiike, Tische, Bettsteb 
len, Stühle, Wange-E Sofag, überhaupt 
ein großes Möbelmagszin voller Waa- 
ren in den niedrigsieii Preisen bei 
isbm Sondermatm C- Co. 

Nin Wort beschreibt es -—— »Vollkoiniiien- 
lieit«. Wir meinen Te Witto Wit-i-.li 
Him- Zatbe, sie heilt widerspeiistige We- 
ichiiiiii·e, Brandwunden, ohniitfiaiitheiteii 
itnd itt ein bekanntes Mittel gegen Hiiinor 
rlioideii. :Il. W. Nichtsein 

— Von Voston tiaf Zu Anfang der 
Woche ein Telegiainm aii Hin H. H. 
Nlooer ein, welches die betrübende Nach- 
richt brachte, daß Hrn. (S.ilover’s Mutter 
dort schwer trank sei, womnf er sich 
Begleitung seines Sohnes lfddn sofort 
ans die Reise nach Boston machte. 

—— Habe setzt niehr Hülfe eiigagirt 
nnd kann Bilder in denkbar kü r z e st e r 

Zeit in der gewohnten Ausführung 
liefern. Alle Neuheiten iin photogra- 
phischen Fach nur bei 

it. J. Leschinscth Photograph. 
Kleine vegetabiliiche Wesundheitoerienger; 

Te thfs Littlii Bitt-Uf Iciscisiz heilen pest: 
artige lliiordiiuiigeii nnd regiiliren den Ma- 

gen und lfiiigeweide, wag Kopfweh nnd 
schwindel verhiitet. A. W. Vnchhein 

— Unsere Ziickerfabrik konnte gestern 
Morgen für die vorhergehenden 24 
Stunden das Prodiitt von 7(),t)u« 
Pfund Zucker aufweisen, was einen 
Werth oon etwa 8:3,850 repräsentirt, 
plus Ql,400 Boiinty von der Ver. 
Staaten Regierung. 

-—-- Hr. Georg Sander hat sieh eine 
Senfiniihle angeschafft und ist jetzt be- 
reit, das Publikum mit g u t ein d e n t- 

sch en S- eiis zu versehen. Man 
kann denselben bei ihin in feiner Woh- 
nung, 716 W. 10te Straße, erhalten, 
oder, ioeiiii es bequemer ist, in dein 
Saloon von Henry Sonder, wo immer 
Vorrath gehalten wird. 

s-— Hm. Adolle Meinst-US Gattin 
befindet sich seit längerer Zeit aus der 
.iti·ni1tenliste nnd zwar leidet sie an einer 
ossenen Wunde ain Halse-. Ihr Besin- 
deu war in letzter Zeit sehr schlecht, doch 
nach Aussage des behandelnden Arztes 
ist Aussicht aus Besserung vorhanden 
unbhossen wir, daß dieselbe sich bad 
einstellt. 

—- Jn den U. P. Werkstätten hier 
geht es seht schon wieder etwas tebhaster 
her-. Erstens wird n Stunden pro Tag 
gearbeitet, anstatt wie bisher nur sieben; 
ferner 6 Tage anstatt 5 in der Woche 
und sind auch bereits einige Leute nichts 
angestellt. Aber· die ti—4t)0 Mann, 
die stetig daselbst Beschäftigung sindcn 
sollten — wo sind sie bisher gewesen? 
Oder finden sie sich vielleicht in Zukunft 
noch ein« weit das System jetzt in ande- 
ren Händen ist? Es wäre sehr zu wün- 
schen. 

Tei- Ta zug der St. Joseph G Grund 
stand » ohn, mit Ans tnß in Grund 
stand an den »Don-taub lyer« der Union 
aeisie, ma tdte beste Zeit nach Dein-eis, 
benenne, ben. Sau Frauetsco, Fort- xoäib nnd a en anderen westttchen nn:I O. 

—- Lange Bros. Saloator Bier mai- 

i’»cil. 

— Großer Ball morgen Abend in 
Hann’s Parl. 

— Verlangt ,,Lohmann’s Leader« 5 
Cent Cigarre. 

—— Vergeßt nicht die Versammlung in 
Haiin’s3 Pakt am 6. November. 

Für Eisenbahn- und Dampsschiff- 
kaiten geht nach A. H. Wilhelm 

— Denkt an den großen Ball der 
Farmer im Sandkrog am 29. Okt. 

—— Ein Mädchen wurde am Sonntag 
Hm. und Frau Chas. Hein geboren. 

—-— Geht am Sonntag, den 5. Novsz 
nach Hann’s Park und holt Euch einen 
Türken 

A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- nnd WindsturinVersicherungs-« 
Gesellschaft 

— Stimnit für F. J. Pahl als 
Constabler, er ist der sähigste von; 
allen Candidatem 

— Die nächste deuts sche Theatervor- 
stellung in Hanns Parl! soll am 19 
November stattfinden. 

—--- Dr. H. C. Miller, leitender 
Zahnarzt. Qssice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Alle Vuggies und Springwagen 
zum .tt«ostenprei«s bei P. Heini-, Linin- 
ger ä- Meteals Co.’s früherer Platz. 

— Osenrohre, Kohleneimer, Zink- 
platten unter Eure Oesen, von den Bil- 
ligsten bis zu den Besten, bei 

A. C. Lederinan. 
—- Lohmann’H ,,.Havana Blossom« 

und «Lohn1ann’s Moder-« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

-—— Gute Weine, Whisties, Liqnöre 
und ikigarren bester Qualität tresst Jhr 
immer an in der bekannten Wirthschaft 

ivon Henry Sandcr. 
— Brief-Käse 18—20c.; Schinken 

14e.; Fr·iihstiicks-Speck lnc.; trockeuer 
Salzspeck lex-lite. bei der Grand 
Island Nroeer Co., Baargeldhaus. 

— Mary Moeller wurde gestern we- 

gen Tiebstahlg von 25 Pfund Kohlen 
von C. H. Bogue ice Co. iin Polizei- 
gericht vor-geführt nnd wurde sie unt 

ZLW und Kosten gestraft. 
---s Tiie Gattin des Hrir Peter Heintz 

nebst Tochter Maggic und Schwester 
Jlnna Windolph machten diese Woche 
eine Besuche-leise zu einer Tante der 
Frau Heian in Leavenworth, Kansas 

—— Wir sind hier um zu bleiben und 
garantiren unsere Schuhe und Stiefel, 
auch nähen wir alle Risse umsonst. 
Eine Thiir westlich von Delos-. Wut. 
Llrt hat seine L««erkstiitte bei une- 

Trich C Wnckoss. 
-—— Franz .ltottl)oss hat, wie er uns 

mittheilt, wieder einen Contrakt mit der» 
L rnard Iliübenzucker Gesellschaft siir den » 

Bau von Zuckerriiben abgeschlossen und 
anr wird er dieselben ans einem vons 
Hin Adam Windolph gepachteten Stiickl 
Land ziehen, eben siidlich von der Stadt. 

Wir tönnteu die Qualität nicht verbessern, 
wenn Jxlsr das Doppelte bezahlten Te 
Eis-Wo Wittslt lluzisl Salbe ist die beste 
Salbe, welche tirsahrnng herstellen tann, 
oder die Neid taufen kann. Il. W. Buch- 
ist-il. 

—- Fsiir die Aeniter der isonstabler 
von Grand Island sind Zwei Mann zu 
erwählen. Hin Tr. isarl Schioedte ist 
einer der bisherigen Inhaber und auch 
jetzt wieder als Candidat vor dem Pub- 
likum. isr hat sich während seiner 
;:eijiil)rigen Anitszeit als sehr eisriger 
Beamter erwiesen nnd hat gezeigt, daß 
er willens ist, zu irgend welcher-Zeit und 
in allen Sachen, die das Amt angehen, 
ans dein Posten zu sein. Er ist jeden- 
falls einer der besten von den ausgestell- 
teu Caudidaten nnd den Stiintngebern 
angelegentlichst empfohlen. 

Hootsiö kurirt. 
Tas; LIMITED Haifapariilti sinnt, ist 

is-»·Oci« eine miifjiiic noch iilnsitmsinsnc Bis 
» 

li«i:tptungfcincr iiigcntinnncix Mittljci 
hingen uon Tausend glnubwiirdigcr Pei- 
imusn beitiitniui, oi1s:.8«·wi)k)"s.- inmi. 

D o o d’-:- P i l l e u isjidcm du« Ver- 

u.u1ung. (Lf’7s) 

Am Sonnabend. den 28. 
Oktober, wird das echte Sal- 
vator Bier der Langc’fchen 
Brauerei fein Erscheinen ma- 

chen in allen Isirthfchaftcm 
wo das Lange’fche Bier an 

san gehalten wird. Daf- 
felbe ist gebraut ans der be- 
sten Nebraska Gerfte nnd 
importirtem Hopfen. Das 
Bier ist ein ausgezeichnetes 
Gebt-äu und wird jedem Lieb- 
haber eines guten Tropfens 
vorzüglich munden. 

Jemand, der gut lebt, 

ist in der Regel lebcikmnt ist« ist bi- 

liög, verstopft, kann nicht verdauen nnd 

leidet an «.Tyspepsia. Fall-) fein orga- 
nischer Fehler da ist, werden wenige Do- 
sen von Bat-PS »Nun- (.!nr(s.« helfen. 
Linka »suro Gurt-« ist die einzige Le- 
ber- und Nieren-Cur, die wir unter po- 
sitiver Garantie verkaufen. Preis titl. 
Zn haben bei A. J. Wilcox. (i)) 

Dsr Winter 
— 

ift vor der Thür! 
Und Jhr müßt Eure Winter-Einkäufe ma- 

chen. Nun ist die Frage 
Wo denn kaufe ich am besten und am 

billigften? 
Die Antwort ist: 

Geht nur zu der reellen Firma 

GLOVER & PIKE, 
da findet Jhr 

nur die besten Waaren 
in Fertigcn Kleidern, Herren- und Kin- 

der-Anzügen, 
Ellenwaaren aller Sorten 

von den feinsten Kleiderstoffen bis zur ge- 
wöhnlichsten Leinwand. 

Schuhe, Stiefel, Mäntel, Teppiche, Kof- 
fer, Handschuhe! 

Winter-Wollen-Waarcn aller Arl! 
Unsere Preise sind reduzirt und Jhr wer- 

det finden, daß Ihr Geld erspart, wenn Jhr 
diesen Winter Euch an 

GLOVER «& PIKE 
haltet-Beste Bedienung. 

— Das deutsche Theater in Hairn’c3 
Park am Sonntag war ziemlich gut be- 
sucht und gefielen die beiden Stücke 
»Ter« bcugalische Tiger« und »Er-unter 
und drüber, ausnehmend gut. Dust 
Publikum kam auc- deui Lachen gar nichti 
heraus und man war einstimmig der An- 
sicht, es fei eine der besten Vorstellungen 
gewesen, die noch hier gegeben wurden. 

L 
t5"-:- wird dies viel dazu beitragen, den VII-; 
such für die nächsten Vorstellungen noch! 
viel kahlreicher werden Fu lassen. i 

Ball 
für Unverbeiratbete im 
Sandkrog am Sonntag, den 
5. Nov. Anfang Nachmit- 
tags 4 Uhr. Jeder ist freund- 
lichst eingeladen. 
«liu-"— : G. M. Hein. 

»in letzter Nummer vergaßen wir 

zu berichten über ein am Montag, den 
Hi. Oktober in St. Libory abgehalteneS 
Pienie und wollen wir deshalb jetzt noch 
eine kurze Notiz darüber bringen« Das 
Pienie wurde abgehalten zum Besten der 

dortigen deutschen Schule, und trotzdem 
das Wetter nicht gerade fehr schön war, 
da Ziemlich Wind herrschte, hatten sich 
doch Ziemlich viele Theilnehiner zu der 

Festlichkeit eingefunden. Für Unterhal- 
tung war bestens Sorge getragen, es 
wurde gehörig getanzt, verschiedene 
Spiele arrangirt, auch Scheibenschießen 
fand statt, bei welchem Or- Fraussen den 
ersten und seine Gattin den giveiten 
Preis eroberten. An (5.i«frischungen 
fehlte es selbstverständlich nicht, worun- 

ter natürlich unser gute-H »(SZotden La- 

ger« den ersten Platz einual)ni. Es 
vergnügten sich alle Anwesenden auf das 
Bestennd ist zu hoffen, daß in nicht 
allzu langer Zeit wieder einmal eine 

Unterhaltung von unseren geniüthlicheu 
Nachbarn in St. Libory arraugirt wer- 

den iviid » 

Achtung! 
De Mitglieder det Plattdiitschen 

Vereens ward hiermit benachkichs 
tigt- dat de GeneralsVeriammlung 
an neusten Siiiidag, den 29. Okto- 
ber, in de A. O. U. W. Oalle afholii 
ward, statt in Hanifs Parl- 

Henry Rehdet, 
Sekretiir. 

Lieberln Flüssiger 
als in irgend einer anderen Form ist, was 
Viele wünschen und Pakt-B The-e ist spe- 
ziel für diese bereitet. Er kurirt Ver- 
stopfung u. obgleich kein Cathartic, führt 

zer täglich ab. Zu haben bei A. J. Wil- 

jcon (l)) 

—- .H1·. Henry Hann war am Diens- 
tag auf der Jagd und machte dabei eine 
schlechte Erfahrung, die seinen Glauben 
an die Ehrlichkeit der Menschheit durch- 
ano nicht stärkte· Er band nämlich 
seine Pferde auf kurze Zeit an, nm nach 
»Qu:rils« zu suchen und als er bald da- 
rauf zurückkehrte und »Eine; genehmigeM 
wollte, war der ganze Vorrath von mit- 
genominenem»Stoff « vomWagen spurlos 
verschwunden und Henry mußte den gan- 
zen Tag Durst leiden. Und das noch, 
trotzdem er sich einen unserer Polizisten 
Wr Gesellschaft mitgenommen hatte. Ja, 
ja, es giebt schlechte Menschen auf der 
Welt! 

— He. August Niesz von der »Tai-f 
ErchangM erhielt von Hin Taylor, 
unserem bekannten Schafzüchter, einen 
Antilopenkopf zugesandt und zwar den 
Kopf eines Pr«achtthiereg. Hin Taylor 
schoß dasselbe in Wyoming, wo er sich 
auf der Jagd befindet- Johannes 
Grotzky hat es unternommen, den Kopf 
zu präpariren und ist derselbe dazu be- 
stimmt, das Lokal der »Turf (51«change« 
zu schmücken, dass derartige Ausschmück- 
nngsgcgenstiinde schon ziemlich viele 
auszuweisen hat. Unser August hat 
eben an solchen Sachen besonderes Ver- 
gnügen nnd deshalb hat wohl auch der 
Nimrod Taylor ;uerst an ihn gedacht, 
als er ihm das Stück übersandte. 

—- Letzte-n Samstag fand, wie auch 
schon in letzter Nummer angedeutet, die 
l5«1öfsciiti1g deg« .ltoehler Hotels statt nnd 
Zwarwardieo ein Ereigniß non nicht 
geringer Bedeutung. Tag Hotel ist 
eines-; der größten nnd schönsten lslebäude 
der L tadt nnd anf die beste und geschmack- 
vollste Weise eingerichtet, sowie mit 
allen neuesten (5«itti«icl)titiigeti versehen. 
Eis enthält elegante Offieen, Lesezinp 
met-, Speisesaal, Parlorg n. s. w. und 
It-3,3itnitte1«, ist also iin Stande, eine 
ziemliche Anzahl Gäste koitifoistabel un- 

tet«;ubi«ittgeii. Die Kosten desJ Gebäu- 
desz belaufen sich auf 872,(«)u und die 
Möbeleinrichttth die sehr elegant ist, 
kostet selbstverständlich auch eine beden- 
tende Summe Geldes. Etwa 500 Per- 
sonen hatten sich zu der Mössnung ein- 
gefunden nnd wurden Alle ans das Zu- 
vortonnnendste von den Wirthen, Hen. 
J. E. Boquet und Frau, empfangen 
und köstlich bewirthet. Nach dem um 

etwa tu llhi stattfindenden Lnncheon 
wurde ein Tanzkiänzchen atrangirt, ein 
Theil dei Gäste begab sich an Karten- 

stisehe und andere Unterhaltung nnd die 
lallgenieine Stimmung war eine sehr 
fröhliche. Musik wurde geliefert von 

der Knabenkapelle. HDer in Verbindung 
mit dem Hotel sich befindliche Salt-ou 
befindet sich m Händen des Heri. Koch- 
ler und ist ebenfalls auf das Feinste ein- 

gerichtet und wer man daselbst auf das ,- 

sBeste bedient. 


